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die dritte aber an den meiſten Stellen der Schrift Nur Real an
einigen aber Verhalinſpiration annimmt. Die zweite Auflage iſt auch
äußerlich ſehr ähnlich der erſten. Trotz der Vermehrung des Textes Uum
zwei Seiten hat die zweite Auflage dennoch die gleiche Seitenzahl (152),
vas durch Zertheilung der Seiten 150 und 151 In 4 und erreicht
wurde. Hiermit wünſchen wir der ſchon früher wärmſtens empfohlenen
Schrift In ihrer vorliegenden, wirklich verbeſſerten Geſtalt neuerdings die

Anerkennung und Verbreitung.
Graz. Prof Dr Schmid

24 Die Compoſition des Johannes⸗Evangeliums, von
Paul Keppler, Prof ath Theol In Tübingen. Tübingen.Fues 1884 118 Seiten. Preis M 2.48

Dieſe Schri hat ihre nächſte Veranlaſſung In der academiſchen
Feier des Geburtsfeſtes Syr Majeſtät des Königs von Würtemberg
Seite der Univerſität bingen,  —  —.  . omit iſt die Arbeit eine Feſtſchrift und
dieſen Character ſie In äußerer Ausſtattung und im Tone der Sprache
deutlich ſich Der Herr Verfaſſer hat ſchon heim Antritte ſeines Lehr⸗
mites als Profeſſor der neuteſtamentlichen Exegeſe eine chöne, inhaltsreiche
Feſtſchrift veröffentlicht: Das Johannes⸗Evangelium und das Ende des
erſten chriſtlichen Jahrhunderts. Academiſche Antrittsrede 1883, Iu welcher
Er I. geiſtreicher Weiſe die Echtheit des Evangeliums vertheidigt. Dieſer
Schrift reih ſich nun würdig die oben angezeigte an, In welcher eln
ſchwieriges Thema die Compoſition des Johannes⸗Evangeliums beſprochenwird. Es iſt bekannt, daß die Exegeſe der Evangelien mn neuerer Zeit Iein eigenes Stadium eingetreten iſt; man unterſucht nicht 50 das
Verwandtſchaftsverhältniß der ſynoptiſchen Evangelien mit einander und
des Johanneiſchen 3u den ſynoptiſchen, ſondern auch die Zuſammenſetzungder einzelnen Evangelien In und für ſich und ſucht meiſt aus dem Zweckedie Auswahl des Stoffes uUun die Anordnung im Ganzen wie im Einzelnen
zu erklären 0 pricht mMan einer Compoſition des atthäus⸗ Marcus-⸗,Lucas⸗Evangeliums. Man hat namentli proteſtantiſcherſeits dieſes Ver⸗
fahren vielfach 3u weit getrieben und zu viele ſubjective Schlüſſe gemacht,daher man den ſonderbarſten Reſultaten gelangte. Allein 8 läßt ſichnicht läugnen, daß die Unterſuchung nach der Zuſammenſetzung, dieſesSeciren der Evangelien möchte ſagen, ſehr viel zum Verſtändniſſederſelben beiträgt un die In der Tradition niedergelegten verſchiedenenAnſichten U  ber die Veranlaſſung und den Zweck der Evangelien theilsbeſtätigt, theils verbindet und corrigirt. So iſt denn auch mn der obigenSchrift die ſchöne Zuſammenſetzung der größeren und kleineren Beſtandtheile des Johannes⸗Evangeliums Subſtrate einer ſehr ſorgfältigenStudie gemacht. Der erfaſſer geht Qus vom Hauptunterſchiede zwiſchenden ſynoptiſchen Evangelien und dem Johannes⸗Evangelium, der nach ihm
1 richtig In der eigenen Beweisführung für die Gottesſohnſchaft Jeſu



172

liegt Hauptzweck und Hauptinhalt des Evangeliums iſt die Darſtellung
der Selbſtoffenbarung Jeſu und dieſe ird dem erfaſſer Eintheilungs⸗
grunde für das ganze Evangelium und 0 beſpricht EL, nachdem der
Prolog 1, 118 In ſeinem inneren Zuſammenhange dargelegt iſt, das
Evangelium In folgenden Theilen Erſter Hreis der Offenbarung
Jeſu, vor den Jüngern, In udäa, Samaria, Galiläa. Die erſten Glaubens—
früchte. Die erſten nzeichen des Unglaubens. 1, (ineII Zweiter Hreis der Selbſtoffenbarung Jeſu Das V  icht im Kampf mit
der Finſterniß. Des Unglaubens Wachsthum und Ausbreitung. 6. 5—12
III Abſchluß der Selbſtoffenbarung N Wort Vollendung des Unglaubens
3:  Ur Mord Sieg des Gottesſohnes *  M Tod Vollendung des Glaubens
In der Auferſtehung. 1320 Schließlich olg als Anhang 21,
wvelches Capitel vom Evangeliſten nicht ſpäter, ondern ſofort nach aſſung
des Evangeliums als achtrag hinzugefügt wurde, eil eS zum aupt⸗
thema in keiner näheren Beziehung und mehr enn perſönliches Anliegen
des Verfaſſers enthält. Keppler legt den Grundriß des Johannes⸗Evangeliums ſehr lar auf und iſt die ihm gemachte Eintheilung eine
naturgemäße, arum einfache gegenüber den ielfach gekünſtelten Ein
theilungen In 5, „ Theile. Q8 iſt er daß die Evangeliſten,
namentlich Johanne nicht den Plan hatten, eine förmliche Geſchichte nach

einer Biographie zu ſchreiben und daß ſie anderſeits auch nich rein
IXNIr
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zufällig und planlos ihr Materiale ſich wählten; * iſt alſo immerhin
en großes Verdienſt, den Plan und Gedankengang u Einzelnen auf⸗
zuzeigen und auch nich In allem hier eine Uebereinſtimmung erzieltwird und der eine dieſe, der andere jene Eintheilung vertritt, Db jeneGrundidee, anderswo N anderer Hauptgedanke Iu den Vordergrund gerücktwird, 0 tragen doch ieſe Betrachtungen des Evangeliums von verſchiedenenSeiten zum volleren Verſtändniſſe weſentlich bei Prof Keppler pricht
ſich entſchieden für die Einheit des Evangeliums aus, legt den Lehrgehalt
der Selbſtoffenbarung Jeſu kurz dar und kehrt ſich beſonders gegen die
ſymboliſch-allegoriſche Auslegung unſeres Evangeliums von Seite Hönig's,Thoma's * wodurch der hiſtoriſche Gehalt verflüchtigt wird 111
beſpri die Veranlaſſung des Evangeliums und benützt dieſe Gelegenheit
zur Modification ſeiner In der Antrittsrede vorgetragenenAnſicht, den Antijudaismus des Evangeliums durch die Schmähſchriften
des reſtaurirten Judenthums (Memralehre) Uund des Synedriums 3 Jamnia äũꝑCRCCC
(nach Aberle) erklären. NOte wird 44⁴

0

4. 80 n 1,

Subjecte umen gezogen; G 34, UOte werden 3, 30—36
noch als ede des Täufers aufgefaßt; wir notiren dieſe Auffaſſungen nicht
etwa als Unrichtigkeiten, ondern des Intereſſes ege  V eil dieſelben aller-⸗
ing auch viele Vertreter Ur ſich haben. Seite 45, Zeile 13 von oben
ſcheint „Worten“ 3u leſen ſein „Werken.“

Wir empfehlen die in jeder Hinſicht vorzüglich gearbeitete Schriftnicht blos den verehrten Fachgenoſſen, ſondern allen, die eln näheres Ver⸗
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ſtändniß des Evangeliums dieſes Juwels den Evangelien des Herzens
Jeſu, wie 8 ſchon Origenes nannte cH aneignen wollen auf's wärmſte

Graz rof —1 Schmid
25) Geſchichte derBi von Regensburg. Von — Fer⸗

dinand Janner bi chöfl geiſtl ath und Profeſſor der Kirchengeſchichte
Lyceum Regensburg Band II Seite L 416.)

Regensburg, New Hork und Cineinnati ruck und Verlag von Friedri
Puſtet 1884 Preis Mark 1.24

Auf Grund lang ähriger Forſchungen und mi enauer Kenntnis der
Weltgeſchichte gibt uns der Verfaſſer IM vorliegenden Hefte enne Schilde  —

der diesbezüglichen Begebenheiten während der Regierungszeit der
Biſchöfe KHonrad III Konrad IV Siegfried bis zum Regierungsantritte
Alberts 1 und liefert uns ern lebendiges der betreffenden kirchlichen
ſtaatlichen wirthſchaftlichen und ſocialen uſtände

Kann uns der Autor auch nich M freudiges bringen, EL ſchreibt
mmmer mi großer Hingebung und Wärme für die heilige Sache Muß
CTI auch üher Wirren und Bürgerkriege Evl  en EU wieder durch
Nachrichten 1  ber die Zuſtände der Kirche die Größe und Schönheit dieſer
Braut Chriſti zu zetgen

Gewiſſenhaft u der Benützung aller bezüglichen Quellen läßt EU ſich
nicht abhalten langgehegte Anſichten widerlegen und die Wahrheit 3
finden Die Sprache iſt würdig gehalten

Freiberg (Mähren ilhelm Klein, O der eligion
26) An  ung zum Gebrauche der bibliſchen

beim Religionsunterricht. Von IDr agnus Jocham
erzbiſc geiſtl atl und 9 Profeſſor der Theologie AOnt Egl Lyceum

reiſing. Dritte, neubearbeitete Auflage Approbation
der erzbiſch und biſch Ordinariate In Bayern München 1883
kgl Central-Schulbücher⸗Verlage und 114 SS/ Preis geb
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Das Büchlein das hier zur Anzeige bringen iſt zwar zunächſt

für Katecheten und Lehrer berechnet dte an bayriſchen Schulen 3
wirken haben; e8 unterliegt aber keinem Zweifel daß P8 auch anderwärt
jedem Katecheten, ob Oder alt, gute, — 60 ausgezeichnete Dienſte
leiſten wird

Der Verfaſſer handelt fennen Gegenſtand —2 Abſchnitten ab UI
erſten gibt en ſehr treffend N daß der Unterri M der Religion bei
den kleinſten Schülern geſchich

ich ſein ſoll und Uhr dann des
Näheren aus auf welche Art und Weiſe dte einfachſten und nothwendigſten
Glaubens— und Sittenlehren den einen mitgetheilt und rechten Ver⸗
ſtändniß, ſoweit Letzteres ehen möglich iſt gebracht werden können, wie

durch Bilder, Urch Theilnahme der kleineren Schüler Unterricht


